
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Institut
            



1. Griffigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Lenkers 
Im ersten Schritt der Testdurchführung wurde der Lenker des Fahrrads vollständig von dem alten Lenkerband
entfernt. Hierbei war es wichtig, alle Rückstände zu beseitigen, damit keine Unebenheiten den Kontakt zum
neuen Lenkerband beeinträchtigen. Nach dem Entfernen wurde der Lenker gründlich gereinigt, um
sicherzustellen, dass die Oberfläche frei von Schmutz, Fett oder anderen Verunreinigungen ist. Dies
garantiert eine optimale Haftung des neuen Lenkerbands und legt den Grundstein für eine genauere
Griffigkeitsbewertung.

Schritt 2: Anbringen des neuen Lenkerbands 
Im zweiten Schritt wurde das neue Lenkerband gleichmäßig und sorgfältig um den Lenker gewickelt.
Besondere Aufmerksamkeit wurde darauf gelegt, dass das Band weder zu locker noch zu fest sitzt, um ein
optimales Griffgefühl zu bieten. Der korrekte Sitz des Lenkerbands ist entscheidend für die Bewertung des
Grips, da ein ungleichmäßiger oder zu lockerer Sitz das Handling beeinträchtigen könnte. 

Schritt 3: Test der Griffigkeit 
Der dritte Schritt bestand aus der praktischen Überprüfung der Griffigkeit des neu angebrachten
Lenkerbands. Der Test wurde unter zwei Bedingungen durchgeführt: mit trockenen Händen und
anschließend mit feuchten Händen, um die Performance des Bandes unter realistischen Fahrbedingungen
zu simulieren. Verschiedene Grifftechniken wurden angewandt, um die Vielseitigkeit und den fortwährenden
Grip zu testen, den das Lenkerband während unterschiedlichen Fahrweisen bieten kann.

Schritt 4: Bewertung 
Im vierten Schritt folgte die umfassende Bewertung der Griffigkeit. Diese bestand aus einer subjektiven
Einschätzung des Testers zur Haptik und einem objektiven Test, bei dem mithilfe eines Zugkraftmessers die
Zugfestigkeit und Haftung des Lenkerbands ermittelt wurden. Das Zusammenspiel aus subjektiver
Wahrnehmung und objektiver Messung ergab ein abgerundetes Bild der Griffigkeit des neuen Lenkerbands.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Lenkerband unter allen getesteten Bedingungen,
insbesondere bei Nässe, maximalen Grip bietet und keinerlei Rutschen oder Unsicherheit aufkommt.

90 Punkte: Hier wird der Grip ebenfalls als exzellent bewertet, mit nur minimalem Nachlassen bei extremer
Nässe, sodass die Kontrolle stets erhalten bleibt.

80 Punkte: Der Grip ist sehr gut, jedoch bemerkt man unter nassen Bedingungen einen spürbaren
Unterschied in der Haftung, der jedoch nicht sicherheitskritisch ist.

70 Punkte: Die Griffigkeit wird bei trockenen Verhältnissen als gut empfunden, zeigt aber bei Feuchtigkeit
merkliche Unterschiede, die das Fahrgefühl beeinträchtigen können.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn der Grip insgesamt als ausreichend gilt, bei Nässe
allerdings deutliche Einschränkungen spürbar sind, was die Sicherheit beeinflussen könnte.

50 Punkte: Ein befriedigender Grip wird hier attestiert, wobei der Lenker bei Nässe unsicher wird und es zu
verringerter Kontrolle kommt.

40 Punkte: Der Grip ist knapp ausreichend, allerdings mit einem starken Nachlassen bei nassen
Bedingungen, was zu einer erhöhten Unsicherheit führt.

30 Punkte: Griffigkeit ist gering, und das Lenkerband bietet unter feuchten Bedingungen nur unzureichende
Sicherheit und Kontrolle.

20 Punkte: Der Grip wird als schwach bewertet, und es besteht nahezu keine Sicherheit bei Nässe; das
Lenkerband rutscht spürbar.
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10 Punkte: Sehr schwacher Grip, das Lenkerband ist für feuchte Bedingungen vollkommen ungeeignet, was
zu großen Sicherheitsrisiken führt.
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2. Dämpfung

Testdurchführung:

Schritt 1: Montage des Lenkerbands 
Das Lenkerband wurde sorgfältig gemäß den Herstellerangaben am Lenker des Fahrrads angebracht. Dabei
wurde darauf geachtet, dass das Band straff und gleichmäßig ohne Falten oder Lufteinschlüsse gewickelt
wurde, um bestmögliche Dämpfungseigenschaften zu gewährleisten.

Schritt 2: Vorbereitung der Teststrecke 
Eine geeignete Teststrecke wurde ausgewählt, die eine Vielfalt an Oberflächen bietet, einschließlich
anspruchsvollem Kopfsteinpflaster und glattem Asphalt. Diese Streckenwahl stellte sicher, dass die
Dämpfungseigenschaften des Lenkerbands unter realen und variablen Bedingungen geprüft werden können.

Schritt 3: Fahrtest 
Der Fahrtest erfolgte durch mehrmaliges Befahren der vorbereiteten Strecke. Dabei konzentrierte sich der
Testfahrer speziell auf die Wahrnehmung von Vibrationen und Stößen, die durch Unebenheiten auf den
unterschiedlichen Streckenbeschaffenheiten verursacht wurden. Besondere Aufmerksamkeit galt dem
Unterschied in der Schwingungsreduzierung bei den verschiedenen Oberflächen.

Schritt 4: Subjektive Bewertung 
Nach Abschluss der Fahrten wurde eine subjektive Bewertung vorgenommen. Der Testfahrer evaluierte das
Lenkerband hinsichtlich des Komforts, den es bot, und der Effektivität bei der Reduzierung von Vibrationen,
um seine Dämpfungseigenschaften zu beurteilen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Lenkerband bietet auf sämtlichen getesteten Oberflächen eine hervorragende Dämpfung,
es sind nahezu keine Vibrationen zu spüren und der Komfort ist sehr hoch.

90 Punkte: Die Dämpfung ist auf allen Oberflächen sehr gut, nur minimale Vibrationen sind wahrnehmbar,
was kaum den Komfort beeinträchtigt.

80 Punkte: Gute Reduzierung der Vibrationen, diese sind jedoch noch spürbar, die Dämpfung erfüllt
allgemeine Komfortansprüche auf unterschiedlichen Untergründen.

70 Punkte: Das Lenkerband bietet ausreichende Dämpfung, es sind merkliche Vibrationen vorhanden, die
einen leichten Einfluss auf den Komfort haben.

60 Punkte: Die Dämpfung ist befriedigend, jedoch werden deutliche Vibrationen erfahren, die die
Fahreigenschaften moderat beeinträchtigen.

50 Punkte: Es ist eine gewisse Dämpfung spürbar, aber sie reicht nicht aus, um die Vibrationen auf groben
Oberflächen effektiv zu vermindern.

40 Punkte: Geringe Dämpfungseigenschaften des Lenkerbands. Es treten starke Vibrationen auf, die den
Komfort erheblich mindern.

30 Punkte: Kaum Dämpfung. Sehr starke Vibrationen werden erfahren, was zu einem unangenehmen
Fahrerlebnis führt.

20 Punkte: Das Lenkerband bietet nur sehr geringe Dämpfung. Die Strecke wird als unkomfortabel
empfunden, da Vibrationen kaum reduziert werden.

10 Punkte: Keine Dämpfungseigenschaften erkennbar, das Lenkerband ist ungeeignet für Fahrten über
unebene Strecken und bietet keinen Komfort.
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3. Komfort während längerer Nutzung

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung der Testfahrt 
In diesem Schritt wurde das Testfahrrad sorgfältig für die bevorstehende Fahrt hergerichtet. Das neue
Lenkerband wurde fachgerecht am Lenker angebracht, um eine optimale Griffigkeit zu gewährleisten. Alle
technischen Komponenten des Fahrrads, wie die Bremsen und die Gangschaltung, wurden auf einwandfreie
Funktion überprüft, um eine reibungslose Fahrt zu ermöglichen. Der Sattel wurde auf die bevorzugte Höhe
des Fahrers eingestellt, und die Reifen wurden auf den richtigen Luftdruck gebracht.

Schritt 2: Durchführung der langen Fahrt 
Im zweiten Schritt fand die eigentliche Testfahrt statt. Diese erstreckte sich über einen Zeitraum von
mindestens zwei Stunden, wobei eine vielseitige Strecke gewählt wurde, die sowohl flache Abschnitte als
auch Anstiege und Abfahrten beinhaltete. Ziel war es, das neue Lenkerband unter realistischen Bedingungen
gründlich auf Komfort und Funktionalität zu prüfen. Während der Fahrt wurde besonders auf das Verhalten
des Lenkerbands bei unterschiedlichen Fahrmanövern geachtet.

Schritt 3: Bewertung des Komforts 
Während der gesamten Fahrtdauer wurde kontinuierlich der empfundene Komfort des Lenkerbands
überwacht. Der Fahrer bewertete subjektiv das Auftreten von Ermüdungserscheinungen in den Händen
sowie das Auftreten von Druckstellen. Hierbei wurde insbesondere darauf geachtet, ob die Griffigkeit des
Lenkerbands nachließ oder ob es zu unangenehmen Vibrationen kam, die auf die Hände übertragen
wurden.

Schritt 4: Nach der Fahrt 
Nach Abschluss der Testfahrt wurde eine ausführliche Bewertung vorgenommen. Der Fahrer untersuchte
sorgfältig die Hände auf sichtbare Druckstellen und bewertete das allgemeine Wohlbefinden nach der Fahrt.
Das subjektive Empfinden hinsichtlich des Komforts wurde reflektiert und zusammengefasst, um
Rückschlüsse auf die Eignung des Lenkerbands für längere Fahrten zu ziehen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der maximale Komfort wurde erreicht. Während der gesamten Fahrt traten keinerlei
Ermüdungserscheinungen oder Druckstellen auf. Der Fahrer fühlte sich vollkommen wohl und bemerkte
keine Einschränkungen.

90 Punkte: Es wurde ein sehr hoher Komfort festgestellt, lediglich minimale Spuren von Ermüdung waren
nach der langen Fahrt festzustellen, die das Fahrerlebnis nicht beeinträchtigten.

80 Punkte: Der Lenker bot einen hohen Komfort, jedoch trat eine leichte Ermüdung der Hände auf, die
jedoch als nicht störend empfunden wurde.

70 Punkte: Es wurde ein guter Komfort erlebt, jedoch war eine spürbare Ermüdung der Hände unübersehbar,
die das Fahrerlebnis leicht beeinträchtigte.

60 Punkte: Der Komfort war ausreichend, allerdings waren merkbare Druckstellen an den Händen zu
verzeichnen, die eine längerfristige Nutzung ein wenig unangenehm machten.

50 Punkte: Ein befriedigender Komfort wurde festgestellt, wobei deutliche Ermüdung und leichte
Unbehaglichkeiten während der Fahrt bemerkbar waren.

40 Punkte: Der Komfort war eingeschränkt, hohe Druckstellen an den Händen führten zu einem weniger
angenehmen Fahrerlebnis.

30 Punkte: Es war kaum Komfort vorhanden, die Fahrt war sehr ermüdend, was zu einem deutlichen
Unwohlsein während der Nutzung führte.
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20 Punkte: Der Komfort war gering und der Lenker erwies sich als unkomfortabel, was die Nutzung stark
beeinträchtigte.

10 Punkte: Es bestand kein Komfort, die Benutzung des Lenkers war stark belastend und wurde als äußerst
unangenehm empfunden.
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4. Montage- und Demontage

Testdurchführung:

Schritt 1: Vorbereitung des Arbeitsbereichs 
Um optimale Bedingungen für den Test zu gewährleisten, wurde der Arbeitsbereich sorgfältig vorbereitet. Alle
notwendigen Werkzeuge, einschließlich Schere, Schraubenzieher und Klebeband, wurden systematisch
angeordnet und griffbereit platziert, um eine reibungslose Durchführung des Tests zu ermöglichen. Der
Arbeitsplatz wurde zudem gereinigt, um jegliche Störungen zu minimieren.

Schritt 2: Montage des Lenkerbands 
Das Lenkerband wurde gemäß den Herstellervorgaben umsichtig um den Lenker gewickelt. Dabei wurde
besonders auf die Spannung und die gleichmäßige Überlappung des Bandes geachtet, um eine einheitliche
Oberfläche ohne Falten oder Lufteinschlüsse zu erzielen. Die Anweisungen des Herstellers wurden detailliert
befolgt, um die korrekte Endanbringung sicherzustellen.

Schritt 3: Demontage des Lenkerbands 
Im Anschluss an die Montage wurde das Lenkerband wieder entfernt. Der Fokus lag darauf, den Aufwand
und die Einfachheit der Demontage zu bewerten. Es wurde überprüft, ob Rückstände oder Beschädigungen
am Lenker zurückblieben und ob das Lenkerband in einem Zustand war, dass eine erneute Nutzung möglich
ist.

Schritt 4: Bewertung 
Nach der Demontage erfolgte eine umfassende Bewertung des gesamten Prozesses. Der Aufwand
hinsichtlich der benötigten Zeit und der eingesetzten Kraft wurde analysiert. Zudem wurde die Einfachheit
des Vorgehens beurteilt, um die Montage- und Demontagefreundlichkeit des Lenkerbands abzuschätzen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Montage und Demontage verliefen sehr einfach und problemlos. Alle Arbeitsschritte konnten
ohne jegliche Schwierigkeiten durchgeführt werden, und das Ergebnis war durchweg einwandfrei.

90 Punkte: Der gesamte Prozess ließ sich einfach bewältigen, jedoch wurden minimale Schwierigkeiten
festgestellt, die den Gesamtablauf jedoch kaum beeinträchtigten.

80 Punkte: Die Montage und Demontage gestalteten sich gut, es traten jedoch leichte Schwierigkeiten auf,
die eine kurze Unterbrechung oder Anpassung der Vorgehensweise erforderlich machten.

70 Punkte: Ausreichende Durchführung der Aufgaben, allerdings traten spürbare Schwierigkeiten auf, die
den Ablauf messbar beeinträchtigten.

60 Punkte: Der Prozess wurde befriedigend abgeschlossen, jedoch gab es deutliche Schwierigkeiten, die
sowohl die Montage als auch die Demontage erschwerten.

50 Punkte: Eingeschränkte Funktionalität bei der Montage und Demontage. Erhebliche Schwierigkeiten
wurden festgestellt, die ein optimales Ergebnis verhinderten.

40 Punkte: Der Ablauf war schwierig und mit hohem Zeitaufwand verbunden. Mehrfache Anpassungen waren
notwendig, um das Mindestziel zu erreichen.

30 Punkte: Sehr schwierig und problematisch in der Umsetzung. Der Ablauf erwies sich als stark
fehleranfällig und unpraktisch.

20 Punkte: Die Montage und Demontage waren kaum möglich und äußerst aufwändig. Effektive Ergebnisse
wurden nur teilweise erzielt.

10 Punkte: Die Durchführung war ohne professionelle Hilfe nahezu unmöglich und führte zu keinem
zufriedenstellenden Ergebnis.
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5. Geruch

Testdurchführung:

Schritt 1: Auspacken des Lenkerbands 
Das Lenkerband wurde vorsichtig aus seiner Verpackung entnommen, um mögliche Einflüsse des
Verpackungsmaterials auf den Geruch zu eliminieren. Anschließend wurde das Band auf einen neutralen,
geruchsfreien Untergrund gelegt, um sicherzustellen, dass die Untersuchung nicht durch den
Hintergrundgeruch verfälscht wird. Ziel war es, das Lenkerband in einen Zustand zu versetzen, in dem es für
den direkten Geruchstest vorbereitet ist.

Schritt 2: Direkter Geruchstest 
Unmittelbar nach dem Auspacken wurde das Lenkerband einer olfaktorischen Prüfung unterzogen. Hierbei
hat der Tester seine Nase in die Nähe des Lenkerbands gebracht, um den unverfälschten Geruch direkt
aufzunehmen und zu bewerten. Der Test wurde in einem gut belüfteten Raum durchgeführt, um
sicherzustellen, dass der wahrgenommene Geruch ausschließlich vom Lenkerband stammt und keine
externen Faktoren die Empfindung beeinflussen.

Schritt 3: Geruchstest nach Montage 
Nach der vorgesehenen Montagezeit wurde das Lenkerband erneut einer Geruchsprüfung unterzogen.
Dabei wurde überprüft, ob das Band nach mechanischer Beanspruchung, die bei der Montage auftreten
kann, in Geruch und Intensität Veränderungen aufzeigt. Dieser Test sollte ermitteln, ob das Band nach
kurzfristigem Gebrauch weiterhin seine Geruchsneutralität bewahrt oder ob sich ein markanter Geruch
entwickelt hat.

Schritt 4: Bewertung 
Der Gesamtgeruchseindruck des Lenkerbands wurde hinsichtlich Intensität und der unangenehmen
Wahrnehmung des Geruchs bewertet. Hierbei wurden die Eindrücke systematisch dokumentiert und in ein
Wertungsschema eingetragen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn das Lenkerband keinerlei Geruch absondert und somit
als vollkommen neutral wahrgenommen wird. Es gibt keine bemerkbare olfaktorische Wahrnehmung des
Produkts beim Auspacken und nach der Montage.

90 Punkte: Wird vergeben, wenn das Lenkerband einen sehr schwachen, kaum wahrnehmbaren Geruch hat,
der jedoch bei genauerem Hinriechen feststellbar, aber nicht störend ist.

80 Punkte: Ein schwacher Geruch, den einige sensitive Personen ohne besondere Konzentration feststellen
können. Dieser Geruch ist wenig störend und beeinflusst die Nutzungserfahrung kaum.

70 Punkte: Der Geruch des Lenkerbands ist wahrnehmbar und kann gelegentlich als leicht störend erachtet
werden. Nutzer mit empfindlicher Nase könnten in begrenztem Maße beeinflusst werden.

60 Punkte: Das Lenkerband verströmt einen deutlichen Geruch, welcher teilweise als störend empfunden
werden könnte. Der Geruch ist beständig und erkennbar.

50 Punkte: Stark wahrnehmbarer Geruch, der bei einer Benutzung deutlich als störend empfunden wird.
Diese Intensität kann die Benutzerfreundlichkeit einschränken.

40 Punkte: Es ist ein intensiver Geruch vorhanden, der sehr störend wirkt und die Nutzungserfahrung
beeinträchtigt. Der Geruch ist durchdringend und unangenehm.

30 Punkte: Das Lenkerband erzeugt einen sehr intensiven Geruch, der überwiegend als unangenehm
empfunden wird. Die Benutzung wird dadurch erheblich beeinflusst.

20 Punkte: Ein extrem intensiver Geruch, der als sehr unangenehm empfunden wird und die Nutzung des
Lenkerbands fast unmöglich macht.
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10 Punkte: Der Geruch des Lenkerbands ist unerträglich, sodass das Produkt ohne Modifikationen oder
zusätzliche Geruchsbeseitigungsmaßnahmen unbrauchbar ist.
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